
�� Miten in der Nacht – Paulus und Silas im Gefängnis 

Vor langer Zeit, in einer Stadt namens Philippi, lebten viele 
Menschen, die noch nie von Jesus gehört haten. Doch zwei mu�ge 
Männer, Paulus und Silas, reisten dorthin, um den Menschen von 
Gotes Liebe zu erzählen. 

Sie sprachen mit den Leuten auf dem Marktplatz, beteten mit Kranken 
und halfen, wo sie konnten. Viele hörten ihnen gerne zu. Aber nicht 
alle waren froh darüber. Ein paar Männer waren sehr wütend, weil 
Paulus eine Frau geheilt hate, die ihnen vorher Geld eingebracht 
hate. Sie beschwerten sich bei den Stad�ührern und sagten: 
„Diese Männer bringen Unruhe in unsere Stadt!“ 

Die Stad�ührer glaubten ihnen – ohne nachzufragen – und ließen 
Paulus und Silas festnehmen. Sie wurden ausgepeitscht, was sehr 
weh tat, und dann in ein dunkles, kaltes Gefängnis geworfen. Der 
Gefängniswärter bekam den Befehl: 
„Pass gut auf sie auf! Sie dürfen auf keinen Fall entkommen!“ 

Also sperrte er sie in die �efste Zelle und legte ihnen schwere 
Keten an. Ihre Füße wurden in einen Holzblock eingespannt, sodass 
sie sich kaum bewegen konnten. 

 

��� Lobpreis im Dunkeln 

Stell dir vor: Es war Miternacht. Alles war s�ll. Die anderen 
Gefangenen schliefen oder stöhnten vor Schmerzen. Aber aus der 
Zelle von Paulus und Silas hörte man etwas ganz anderes: 
Lieder! 

Ja, wirklich! Trotz ihrer Schmerzen und der Dunkelheit sangen sie 
Loblieder für Got. Sie beteten laut und dankten Got, dass er bei 
ihnen war – auch im Gefängnis. Die anderen Gefangenen hörten zu. 
Vielleicht dachten sie: 

„Wie können die beiden nur singen, obwohl es ihnen so schlecht 
geht?“ 

 

�� Ein Erdbeben verändert alles 

Plötzlich – BUMM! – begann der Boden zu beben. Es war ein riesiges 
Erdbeben! Die Mauern wackelten, der Boden bebte, und dann 
geschah etwas Unglaubliches: 

• Alle Gefängnistüren sprangen auf! 

• Alle Keten fielen von den Gefangenen ab! 

Niemand konnte glauben, was da gerade passiert war. Es war, als 
häte Got selbst das Gefängnis geöffnet! 

 

��������� Der Wärter hat Angst 

Der Gefängniswärter wachte auf und sah die offenen Türen. Er bekam 
große Angst. Wenn die Gefangenen geflohen wären, häte er große 
Probleme bekommen. Er dachte sogar daran, sich etwas anzutun. 
Doch da rief Paulus laut: 

„Halt! Tu dir nichts an! Wir sind alle noch hier!“ 

Der Wärter war völlig überwäl�gt. Er lief zu Paulus und Silas, fiel 
ziternd auf die Knie und fragte: 

„Was muss ich tun, um geretet zu werden?“ 

 

� Ein neues Leben beginnt 

Paulus antwortete: 
„Glaube an Jesus, dann wirst du geretet – du und deine Familie.“ 



Der Wärter war so berührt, dass er Paulus und Silas mit nach Hause 
nahm. Dort wusch er ihre Wunden, gab ihnen zu essen – und dann 
geschah etwas Wunderschönes: 
Er und seine ganze Familie ließen sich taufen! 

Sie waren voller Freude, weil sie nun wussten: Got liebt uns. Er ist 
bei uns – immer. 

 

������ Wo steht das in der Bibel? 

Diese Geschichte findest du in der Apostelgeschichte Kapitel 16, 
Verse 25 bis 34 im Neuen Testament der Bibel. 
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